
NUR FÜR INSTITUTIONELLE UND PROFESSIONELLE INVESTOREN.

Im Überblick
 ■ Wer in den Emerging Markets investieren will, muss wesentliche ESG-Faktoren berücksichtigen 

(Umwelt, Soziales, Governance). Emerging-Market-Emittenten sind stark vom Klimawandel und 

anderen Sozial- und Governancethemen betroffen.

 ■ In den Emerging Markets ist die Energiewende anders. Die Unterschiede gegenüber den 

Industrieländern und die damit verbundenen Risiken sind wichtig für den Investmentprozess.

 ■ Wir modellieren diese Risiken mit unserem ESG-Dashboard und anderen Instrumenten. 

Außerdem arbeiten wir im Rahmen unseres langfristigen aktiven Investmentansatzes mit 

Emittenten zusammen, um die individuellen Auswirkungen der Risiken zu verstehen.

Ob Diversifikation oder attraktives Ertragspotenzial – für uns spricht viel für strategische Anlagen in 

den Emerging Markets. Nach den Kurzfristprognosen der Weltbank wird das BIP der Schwellen- und 

Entwicklungsländer (EMDEs) ohne China 2025 im Schnitt um 4,1% und 2026 um 4,0% wachsen. Für  

die klassischen Industrieländer werden nur 1,7% bzw. 1,8% erwartet.1 

Quelle: Weltbank.
Anmerkung: S = Schätzung; P = Prognose. Die Weltbank aktualisiert ihre Prognosen regelmäßig bei neuen Informationen. 
Die hier gezeigten Projektionen können sich daher von denen in anderen Veröffentlichungen der Weltbank unterscheiden, 
selbst wenn sich die Aussichten für die einzelnen Länder nicht geändert haben. Zurzeit veröffentlicht die Weltbank keine BIP-, 
Einkommens- oder Wachstumsdaten für Turkmenistan und Venezuela, da die Datengrundlage hierfür nicht ausreicht. 
Turkmenistan und Venezuela bleiben bei den Länderaggregaten daher unberücksichtigt. 1. Das aggregierte Wirtschafts-
wachstum wird auf Basis der Anteile am BIP und der durchschnittlichen Preise und Wechselkurse der Jahre 2010 bis 2019 
berechnet. 2. Für das Wirtschaftswachstum werden Haushaltsjahre verglichen. Für die Aggregate werden sie bei Bedarf in 
Kalenderjahre umgerechnet. Für Indien und den Iran werden für 2022 Daten für das Haushaltsjahr 2022/2023 verwendet, 
für Bangladesch, Ägypten und Pakistan Daten für das Haushaltsjahr 2021/2022. Die Zahlen für Pakistan beruhen auf dem BIP 
zu Faktorkosen. 3. Für das Weltwirtschaftswachstum werden die Länder mit der durchschnittlichen Kaufkraftparität (PPP) der 
Jahre 2010 bis 2019 gewichtet, was einen größeren Anteil der Schwellen- und Entwicklungsländer (EMDEs) am Welt-BIP zur 
Folge hat als bei einer Gewichtung unter Berücksichtigung der Wechselkurse. 4. Welthandelsvolumen mit Gütern und nicht 
faktoriellen Dienstleistungen. 5. Nominale Indizes in US-Dollar (2010 = 100). Öl definiert als Rohöl der Sorte Brent. Weitere 
Informationen zu den Gewichten und der Zusammensetzung der Indizes unter https://worldbank.org/commodities.

Abbildung 1: Reales BIP-Wachstum – Kurzfristprognosen
■ Welt     ■ Industrieländer (Advanced Economies)     ■ Emerging Markets and Developing Economies (EMDEs)     ■ EMDEs ohne China
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Unsere Analysen zeigen, dass Faktoren wie physische Klimarisiken, Ressourcenmanagement, soziale 

Stabilität, Bildungsqualität, Einkommensungleichheit, Rechtsstaatlichkeit, Arbeitnehmerrechte sowie 

demokratische Teilhabe wichtige Indikatoren für die Kreditwürdigkeit von Emittenten aus den EMDEs 

sind. Um Ausfallwahrscheinlichkeiten und Spreadveränderungen zu schätzen, müssen wir verstehen, 

wie sie sich auf die Emittenten auswirken. Entscheidend ist aber stets ihre finanzielle Relevanz.

In dieser Studie untersuchen wir, wie wir wichtige ESG-Faktoren, darunter den Klimawandel, bei 

Investitionen in Emerging-Market-Anleihen berücksichtigen. Außerdem befassen wir uns mit einigen 

weiteren Fragen zur Energiewende in den Emerging Markets.

Unser Ansatz
1. Einschätzung und Modellierung wesentlicher Risikofaktoren mit unserem ESG-Dashboard

Anhand zahlreicher Kennzahlen haben wir ein ESG-Dashboard entwickelt, das unsere Analysten und 

Portfoliomanager für ihre Anlageentscheidungen nutzen können. Es hilft ihnen beim Verständnis 

wesentlicher Risiken und Chancen, über die Informationen in den Finanzberichten hinaus. So können 

sie die ESG-Performance unterschiedlicher Emittenten im Zeitablauf nachverfolgen und vergleichen – 

konsistent, standardisiert und gemessen am Entwicklungsstand eines Landes. Vor allem bei zwei Fragen 

soll uns das Dashboard helfen:

a.  Relative Performance: Welche Emittenten haben eine bessere oder schlechtere ESG-Performance als 

andere bzw., bei staatlichen Emittenten, eine bessere oder schlechtere Performance gemessen am 

Entwicklungsstand?

b. Richtung: Verbessern oder verschlechtern sich die ESG-Kennzahlen?

Die ESG-Daten für unser Dashboard stammen aus verschiedenen seriösen Datenquellen. Ausgewählt 

haben wir sie, weil sie viele Länder abbilden, sehr umfassend sind und lange Zeiträume abdecken.

Bei klassischen ESG-Daten bleiben die Gewichtungen der einzelnen Faktoren in der Regel unverändert. 

So ist eine Gleichgewichtung von Umwelt-, Sozial- und Governancefaktoren mit jeweils einem Drittel 

üblich. Die Gewichtungen in unserem Dashboard beruhen hingegen auf mit Backtests ermittelten 

Korrelationen, sodass Änderungen der Relevanz von Faktoren berücksichtigt werden. Da sich die 

Relevanz für die Spreads immer wieder ändert, führen wir regelmäßig solche Regressionen durch und 

passen die Gewichtungen gegebenenfalls an.

Konsens ist, dass bei Emerging-Market-Investitionen die Governance der wichtigste Faktor ist. Soziale 

Faktoren wie Bildung und Gesundheit sind aber ebenfalls relevant, und der Faktor Umwelt gewinnt 

langsam an Bedeutung. Zurzeit nutzen wir in unserem Dashboard als Basis Gewichtungen von 15%, 

35% und 50% für Umwelt-, Sozial- und Governancefaktoren. Unsere Analysten können sie weiter 

anpassen, um die aktuelle Relevanz jedes Emittenten abzubilden.

Das ESG-Dashboard hilft unseren Analysten und Portfoliomanagern beim 
Verständnis wesentlicher Risiken und Chancen, über die Informationen in den 
Finanzberichten hinaus. Die ESG-Daten dafür stammen aus verschiedenen 
seriösen Datenquellen, ausgewählt aufgrund ihrer umfassenden Verfügbarkeit 
für viele Länder. 

NUR FÜR INSTITUTIONELLE UND PROFESSIONELLE INVESTOREN.
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Abbildung 2: Unser ESG-Dashboard für Emerging-Market-Staatsanleihen

Beispielbericht, nur zur Illustration.

Worse Better

0.000 1.000

Wichtig ist dabei, dass das ESG-Dashboard keine Risiken prognostiziert. Es gibt aber Hinweise auf 

mögliche Entwicklungen und Veränderungen der Fundamentaldaten. So können unsere Investoren gut 

einschätzen, wenn sich Risikofaktoren ändern.

2. Engagement und Rechenschaft

Wir glauben, dass eine integrierte Emittentenanalyse kurzfristige wie langfristige Risiken berück-

sichtigen muss. Wer in Anleihen investiert, muss unserer Ansicht nach offen mit den Emittenten 

sprechen. Wir glauben, als langfristig orientierte Assetmanager zur Verbesserung der Governance 

und der Geschäftspraktiken beitragen zu können. Wir machen den Emittenten klar, dass solche 

Themen für immer mehr Anleger relevant werden und deshalb ernst genommen werden müssen. 

Unsere Portfoliomanager und Kreditanalysten für Emerging-Market-Anleihen treffen sich in der Regel 

mehrmals jährlich mit Regierungs- und Unternehmensvertretern, Oppositionspolitikern, Volkswirten, 

Wissenschaftlern, Journalisten und Beratern. Dieser Austausch soll ihnen helfen, die Emittenten besser 

zu verstehen. Hinzu kommen Treffen, in denen wir uns intensiv mit für die Emittenten wichtigen 

Themen befassen.

Bei unserem Engagement mit zwei Emerging-Market-Emittenten (Chile und Uruguay) stellten wir fest, 

dass die Fundamentaldaten beider Länder gut sind, sie ehrgeizige Entwicklungsziele haben und ihre 

Wirtschaftsreformen Fortschritte machen. All das trug dazu bei, dass wir uns an den Emissionen von 

Sovereign Sustainability-Linked Bonds (SSLBs) sowie Sustainability-Linked Bonds (SLBs) beider Länder 

beteiligten. Chile und Uruguay sind hierbei Pioniere. Die Höhe der Coupons solcher Anleihen (Step-ups 

bzw., im Falle von Uruguay, Step-downs) richtet sich nach der Erfüllung von Nachhaltigkeitszielen, etwa, 

ob wichtige Treibhausgasziele bis 2030 erreicht werden bzw. ob sich die Geschlechtervielfalt im Board 

bis 2031 verbessert.

Im Rahmen unserer Risikokontrolle prüfen wir die Nachhaltigkeit unserer Portfolios regelmäßig. So 

können wir ESG-Risiken besser verstehen und zu einer eigenen unabhängigen Einschätzung kommen.

NUR FÜR INSTITUTIONELLE UND PROFESSIONELLE INVESTOREN.

Das Dashboard 
bietet unseren 

Anlegern einen klaren 
Überblick über nicht 

finanzielle Makrodaten, 
übersichtlich und 

geeignet für Vergleiche 
im Zeitablauf und 

zwischen Ländern.  
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Schließlich bemühen wir uns bei unserem Engagement auch um Respekt vor lokalen Normen. Wir 

wollen nicht allen Emittenten die gleichen Erwartungen überstülpen.

Die Energiewende in den Emerging Markets 
Die Emerging Markets müssen Wirtschaftswachstum, Zugang zu erschwinglicher Energie und Armuts-

bekämpfung in Einklang bringen, und das ohne einen zu hohen CO2-Ausstoß. Mit sogenannten Just 

Energy Transition Partnerships (JETPs) entstehen neue Finanzierungsmechanismen, die den bislang 

von Kohle abhängigen Emerging Markets die Dekarbonisierung ermöglichen sollen.2 Was also 

bedeutet die Energiewende für Investitionen in Emerging-Market-Anleihen, und wie sollten Anleger die 

Energiewende unter wirtschaftlichen Aspekten bewerten?

1. Kosten der Energiewende und Schuldendienst: Die Energiewende erfordert hohe Investitionen in 

erneuerbare Energien und Energieinfrastruktur. Für diese Projekte sind zusätzliche Kredite nötig. Es 

muss genau analysiert werden, was dies für Finanzen und Kreditwürdigkeit der Emittenten bedeutet. 

Hohe Auslandskredite ohne eine entsprechende langfristige Anpassung der Geld- und Fiskalpolitik 

können zu Problemen führen.

2.  Energiewenderisiken und Stranded Assets: Die Energiewende kann fossile Energieprojekte stark 

gefährden. Die Internationale Energieagentur (IEA) rechnet im Energiesektor bis 2035 mit Stranded 

Assets im Wert von etwa 120 Milliarden US-Dollar.3 Die derzeitigen JETP-Pläne beziehen sich vor 

allem auf die Finanzierung von Erdgasprojekten (mit einer Laufzeit von 15 bis 30 Jahren).4 Investoren 

müssen sich aber auch über langfristigere Entwicklungen Gedanken machen, wenn nämlich die 

Kosten der Erneuerbaren im globalen Norden weiterhin im derzeitigen Tempo fallen. Man muss die 

Dekarbonisierungspläne der einzelnen Länder genau verstehen, einschließlich ihrer Auswirkungen 

auf bestehende Energieinfrastruktur und geplante Investitionen in fossile Energien.

3.  Soziale Folgen und gerechter Wandel: Die United Nations Framework Convention on Climate 

Change (UNFCCC) schätzt, dass die Energiewende weltweit etwa 1,47 Milliarden Stellen in wichtigen 

Wirtschaftssektoren betreffen könnte. Dazu zählen Landwirtschaft, Verarbeitendes Gewerbe und 

Transport. Nach Einschätzung der Internationalen Arbeitsagentur (ILO) kann vernünftig durchgeführter 

Klimaschutz große wirtschaftliche Gewinne ermöglichen. Möglich seien 26 Billionen US-Dollar 

Gewinne bis 2030 gegenüber einem Festhalten am Istzustand, bei einem Nettoarbeitsplatzzuwachs 

von 24 Millionen „grünen“ Stellen.5 Für Investoren könnten Kredite an Sektoren, die von der 

Energiewende profitieren, also interessant sein. Dennoch muss man auch ungewollte negative 

Folgen für den lokalen Arbeitsmarkt berücksichtigen.

4.  Klimaresilienz und Adaption: Klimarisiken sind für die Emerging-Market-Länder eine große 

Herausforderung. Dazu zählen Extremwetterereignisse, Wasserknappheit und Probleme in der 

Landwirtschaft. Man muss prüfen, wie anfällig Länder für die Folgen der Erderwärmung sind, was 

sie dagegen tun, wie sie sich anpassen und wie sie in klimafreundliche Technologien investieren. 

Wenn man die Emissionen grüner Anleihen und die Nutzung der Einnahmen genau prüft, kann man 

leichter einschätzen, ob ein Land weiteres Kapital für Klimaprojekte einwerben kann.

5.  Aufsichtsrechtliche und politische Veränderungen: Weltweit bemühen sich die Regierungen um die 

Energiewende, unter anderem durch CO2-Bepreisung, die Verpflichtung zur Nutzung erneuerbarer 

Energien und strengere Umweltregeln. Da viele Maßnahmen noch nicht ausgereift sind, werden einige 

von ihnen wohl wieder zurückgenommen. Um Anlagechancen einzuschätzen, muss man die politischen 

Maßnahmen und ihre Auswirkungen aber genau verstehen.

NUR FÜR INSTITUTIONELLE UND PROFESSIONELLE INVESTOREN.
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Fallstudie: Marokko 
Die folgende Fallstudie soll zeigen, wie wir ESG-Faktoren bei unserer Einschätzung marokkanischer 

Staatsanleihen berücksichtigen. 

 � Marokko steht vor erheblichen Klimarisiken, unter anderem durch Dürren und eine hohe 

Abhängigkeit von Energie- und Lebensmittelimporten.

 � Das Land macht aber bei strukturellen Themen wie Gesundheitsversorgung, Bildung und 

Arbeitsmarktpartizipation große Fortschritte. Auch ist es politisch recht stabil. Die staatlichen 

Institutionen funktionieren eher gut, was die Bewältigung künftiger Herausforderungen erleichtern 

dürfte.

 � Diese Faktoren sprechen unserer Ansicht nach sehr für Investitionen in Marokko. Wir wollen 

davon profitieren, dass die Bewertungen steigen, wenn sich die ESG-Performance eines Landes 

verbessert. Um das zu erreichen, sind enge Kontakte zu den Emittenten nötig. 

Nur zur Illustration. Keine Empfehlung oder Beratung.

Abbildung 3: Marokkanische Staatsanleihen – ESG-Analyse

Fazit
Wer erfolgreich in Emerging-Market-Anleihen investieren will, muss mit vielerlei Komplexitäten und 

Unsicherheitsfaktoren zurechtkommen. Wir glauben, dass unser integrierter Ansatz, die Fähigkeit zur 

Erkennung und Modellierung wesentlicher Risikofaktoren und unser umfangreiches Engagement uns 

sowohl beim Risikomanagement als auch bei der Nutzung von Anlagechancen helfen. 

NUR FÜR INSTITUTIONELLE UND PROFESSIONELLE INVESTOREN.
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NUR FÜR INSTITUTIONELLE UND PROFESSIONELLE INVESTOREN.

MFS kann ökologische, soziale und governancebezogene Faktoren (ESG-Faktoren) in seine Anlageentscheidungen, seine fundamentale Investmentanalyse und seine Engagementaktivitäten 
einbinden. Die aufgeführten Aussagen oder Beispiele veranschaulichen, wie MFS in der Vergangenheit ESG-Faktoren bei der Analyse oder Zusammenarbeit mit bestimmten Emittenten 
berücksichtigt hat. Sie sollen jedoch nicht implizieren, dass positive Anlage-, ESG- oder Engagementergebnisse in allen Situationen oder in irgendeiner Situation garantiert sind. Unser 
Engagement, auch zu ESG-Themen, konzentriert sich auf Faktoren, die für den langfristigen Unternehmenswert wichtig sein könnten. Instrumente sind Gespräche, Informationsbeschaffung 
und Bemühungen um Transparenz mit dem Ziel, fundierte Anlageentscheidungen im langfristigen wirtschaftlichen Interesse unserer Kunden zu treffen. Dabei wollen wir keinen Einfluss auf 
die Eigentümerstruktur eines Unternehmens nehmen. Engagement besteht häufig aus regelmäßigen Gesprächen mit einem Emittenten und führt nicht unbedingt sofort zu einer anderen 
ESG-Praxis. Positive Anlage- oder Engagementergebnisse, auch die oben beschriebenen, sind nicht unbedingt das Ergebnis der Analysen und Aktivitäten von MFS. In welchem Maße MFS 
ESG-Faktoren in seine Anlageentscheidungen, Investmentanalyse und/oder Engagementaktivitäten einbezieht, kann je nach Strategie, Produkt und Assetklasse sowie im Zeitablauf variieren 
und wird im Allgemeinen auf Grundlage der Einschätzung von MFS hinsichtlich der Relevanz und Wesentlichkeit der spezifischen ESG-Faktoren bestimmt (die von Einschätzungen oder 
Meinungen Dritter, einschließlich Investoren, abweichen kann). Die oben genannten Beispiele sind möglicherweise nicht repräsentativ für ESG-Faktoren, die beim Management des Portfolios 
eines Anlegers verwendet werden. Jegliche ESG-Bewertungen oder die Einbeziehung von ESG-Faktoren durch MFS können auf von Dritten (einschließlich Portfoliounternehmen und ESG-
Datenanbietern) erhaltenen Daten beruhen, die ungenau, unvollständig, inkonsistent, veraltet oder Schätzungen sein können oder nur bestimmte ESG-Aspekte berücksichtigen (statt das 
gesamte Nachhaltigkeitsprofil und die Maßnahmen einer Anlage oder ihrer Wertschöpfungskette zu betrachten) und sich daher nachteilig auf die Analyse der für eine Anlage relevanten ESG-
Faktoren durch MFS auswirken können. Die oben genannten Informationen sowie die Nennung einzelner Unternehmen und/oder Wertpapiere sollten nicht als Anlageberatung, Kauf- oder 
Verkaufsempfehlung oder als Hinweis darauf verstanden werden, dass eine Transaktion geplant ist.

Die hier dargestellten Meinungen können sich jederzeit ändern. Sie dienen ausschließlich Informationszwecken und dürfen nicht als Empfehlung zum Kauf von Wertpapieren, Aufforderung oder 
als Anlageberatung verstanden werden. Prognosen sind keine Garantien.

Wichtige Risikohinweise

Anlagen in Schuldtitel können an Wert verlieren, wenn sich die (tatsächliche oder wahrgenommene) Kreditqualität des Emittenten, Schuldners, Kontrahenten bzw. anderer zahlungs-
verantwortlicher Personen/Unternehmen oder der zugrunde liegenden Sicherheiten verschlechtert. Wertverluste sind auch bei einer Veränderung der Konjunktur, des politischen Umfelds 
sowie aus emittentenspezifischen oder anderen Gründen möglich. Bestimmte Anleihenarten können auf diese Faktoren stärker reagieren und sind dadurch volatiler. Hinzu kommen 
Zinsrisiken (steigen die Zinsen, verlieren Festzinstitel üblicherweise an Wert). Deshalb können die Anteilspreise des Fonds bei steigenden Zinsen fallen, da sich der Wert der Portfoliopositionen 
an die steigenden Zinsen anpasst.

Emerging Markets: Emerging Markets können weniger strukturiert, weniger diversifiziert und schlechter reguliert sein. Auch sind die Schwellenländer möglicherweise politisch, sozial und 
wirtschaftlich weniger stabil als Industrieländer.

Dieses Dokument richtet sich ausschließlich an professionelle Investoren und dient nur zur allgemeinen Information. Das spezifische Anlageziel, die finanzielle Situation und die besonderen 
Anforderungen einer bestimmten Person sind nicht berücksichtigt. Alle hier erwähnten Wertpapiere und/oder Sektoren dienen nur zur Illustration und sind nicht als Anlageempfehlung zu 
verstehen. Finanzanlagen sind mit Risiken verbunden. Die Performance der Vergangenheit ist kein verlässlicher Indikator für zukünftige Ergebnisse. Die hierin enthaltenen Informationen dürfen 
ohne die ausdrückliche Zustimmung von MFS Investment Management (MFS) nicht kopiert, vervielfältigt oder weiterverbreitet werden. Obgleich wir davon ausgehen, dass diese Informationen 
korrekt sind, können sie jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden. MFS übernimmt keine Garantie oder Gewährleistung dafür, dass sie frei von Fehlern oder Auslassungen sind oder 
dass die Informationen für die Zwecke einer bestimmten Person geeignet sind. Im größten nach anwendbarem Recht zulässigen Umfang schließt MFS jedwede Haftung oder Verantwortung 
für die Vollständigkeit irgendeiner hierin enthaltenen Information oder für Anlageentscheidungen oder andere Handlungen aus, die auf der Grundlage dieser Informationen getroffen oder 
vorgenommen werden. Nicht zugelassen für Privatanleger.

Herausgegeben von: USA: MFS Institutional Advisors, Inc. (MFSI), MFS Investment Management und MFS Fund Distributors, Inc.; Lateinamerika: MFS International Ltd.; Kanada: MFS 
Investment Management Canada Limited. Hinweise für Anleger in Großbritannien und der Schweiz: Herausgegeben in Großbritannien und der Schweiz von MFS International (U.K.) 
Limited (MIL UK), einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung (Private Limited Company) mit Sitz in England und Wales, Zulassungsnummer 03062718. Das Investmentgeschäft von MIL UK 
steht unter der Aufsicht der britischen Financial Conduct Authority. MIL UK, ein indirektes Tochterunternehmen von MFS®, hat seinen Sitz in der One Carter Lane, London, EC4V 5ER. Hinweise 
für Anleger in Europa (ohne Großbritannien und Schweiz): Herausgegeben in Europa von MFS Investment Management (Lux) S.à r.l. (MFS Lux), einem in Luxemburg für das Management 
von Luxemburger Fonds zugelassenen Unternehmen, das institutionellen Investoren Investmentprodukte und -leistungen anbietet. Der Unternehmenssitz ist in der Rue Albert Borschette 4, 
L-1246 Luxemburg, Tel. +352 282 612 800. Dieses Dokument richtet sich ausschließlich an professionelle Investoren. Andere dürfen sich nicht darauf verlassen. Auch darf das Dokument nicht 
an Personen weitergegeben werden, wenn eine solche Weitergabe gegen die geltenden Vorschriften verstoßen würde. Singapur: MFS International Singapore Pte. Ltd. (CRN 201228809M). 
Australien/Neuseeland: MFS International Australia Pty Ltd. (MFS Australia) ist ein in Australien unter der Nummer 485343 eingetragener Finanzdienstleister. MFS Australia steht unter der 
Aufsicht der Australian Securities and Investments Commission. Hongkong: MFS International (Hong Kong) Limited (MIL HK) ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die der Aufsicht 
der Hong Kong Securities and Futures Commission (SFC) untersteht und von ihr zugelassen wurde. MIL HK darf Wertpapiere handeln, regulierte Assetmanagementgeschäfte abschließen 
und bestimmte Investmentdienstleistungen „professionellen Investoren“ gemäß Securities and Futures Ordinance (SFO) anbieten. Für professionelle Investoren in China: MFS Financial 
Management Consulting (Shanghai) Co., Ltd. 2801-12, 28th Floor, 100 Century Avenue, Shanghai World Financial Center, Shanghai Pilot Free Trade Zone, 200120, China, ist eine registrierte 
chinesische Gesellschaft mit beschränkter Haftung, die Finanzmanagementberatung anbieten darf. Japan: MFS Investment Management K.K. ist zugelassen als Financial Instruments Business 
Operator, zugelassen als Kanto Local Finance Bureau (FIBO, Nr. 312), Mitglied der Investment Trust Association, Japan, und Mitglied der Japan Investment Advisers Association. Da die von den 
Investoren zu tragenden Gebühren von verschiedenen Umständen abhängen – Produkte, Dienstleistungen, Anlagezeiträume und Marktumfeld –, können weder deren Gesamthöhe noch die 
Berechnungsmethoden im Voraus offengelegt werden. Alle Finanzinstrumente gehen mit Risiken einher, unter anderem dem Risiko von Marktschwankungen, sodass Investoren ihr investiertes 
Kapital verlieren können. Investoren sollten vor einer Anlage den Verkaufsprospekt und/oder die in Art. 37-3 des Financial Instruments and Exchange Act genannten Dokumente sorgfältig lesen.
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